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Redaktions Eing. Gr. Brauhausſtr.r dahekredakteur: Dr.

e Regierung und die Kommiſſionsbeſchlüſſe.
die „Deutſche Volkskorr.“ ſetzt ſich mit der Regierung
gen ihrer Stellungnahme zu den Beſchlüſſen der Reichs

anzreform auseinander. Die Regierung habe, ſo ſchreibt
ſich dahin ausgeſprochen, der Abſchluß der Kommiſſions
heiten zur Reichsfinanzreform ſei zwar erfreulich, aber
z gefundene Löſung ſei nicht befriedigend, und fährt

t:m n die Beſchlüſſe der Steuerkommiſſion entwickelt das

wierungsblatt formelle und ſachliche Bedenken. Zunächſt ſoll be
ich ſein, daß die Kommiſſion in den Finanzgeſetzentwurf neue
ſetiele Steuervorſchriften hineingearbeitet hat, die mit den
ſhlägen der Regierung nicht zuſammenhängen. Daß dieſes Be

a überhaupt vorgebracht wird, iſt nicht eben klug. Wiederholt
in den letzten Wochen darauf hingewieſen worden, daß das ve

ngelte Vorgehen der Kommiſſion nichts Unzuläſſiges und
t Auffälliges darſtellt. Es kommt aber hinzu, daß dieſes
denken“ doch letzten Endes nur an die Fehler und Unter
ſingeſünden der Regierung erinnert Einſt ſchalten ungeduldige
Aen, die den Druck von 500 Millionen neuer Steuern gar
t erwarten konnten, auf die Finanzkommiſſion und lobten den
ſt der Regierung. Jnzwiſchen hat ſich das Blättchen gründlich
ndert. Die angekündigten und notwendigen Erſatzſteuervor
äge blieben aus und die geſamte Kommiſſionsarbeit wäre auf

en toten Strang gekommen, hätte die Ausſchußmehrheit unter
gentritt der Konſervativen nicht beherzt zugegriffen und das
et gefördert, wo die Regierung in bedauerlicher Weiſe ver
e Daß das Regierungsblatt dieſe Erinnerung weckt, iſt zum
deſton auffällig.
Aber auch die ſachlichen Bedenken der Reichsregierung gegen
veſchlüſſe der Finanzkommiſſion ſind nicht eben tragiſch zu

nen. Jn erſter Linie wendet ſich das Organ des Reichs
er gegen die ſog. Kotierungsſteuer, von der es „für Handel
duſtrie wie überhaupt für die geſamte deutſche Volkswirt

i verhängnisvolle Folgen“ befürchtet. Daß dieſe Befürchtung
den in Frankreich gemachten Erfahrungen gegenſtandslos iſt

doch zum mindeſten ſtarke Uebertreibung enthält, kann nicht
flhaft ſein. Die Kotierungsſteuer v aber auch nicht,
die „Nordd. Allg. Ztg.“ behauptet, gegen die anerkannte Not

wigkeit, den geſamten Beſitz heranzugziehen, denn ſie erſcheint
In den Beſchlüſſen der Finanzkommiſſion nicht als alleinige Be

euer, ſondern neben der Wertzuwachsſteuer auf Jmmobilien
M ſorgt mit dieſer zuſammen dafür, daß der mobile Beſitz in

er Weiſe getroffen wird wie der immobile, was von der
ihaß und ebenſo von der Erbanfallſteuer nicht geſagt werden
m. Eine eigenartige Ueberraſchung aber bietet das Re

ſetungsblatt mit dem Vorwurf, die Kotierungsſteuer enthalte
o einen Eingriff in die Rechte und Jntereſſen der Einzel
gen, da ſie als Einkommen oder Vermögensſteuer dieſen zu

ſende Einnahmequellen angreife. Als ob nicht jede Beſitzſteuer
eßlich Einkommen oder Vermögen belaſten müßte und das nicht

h bei der Nachlaß- oder Erbanfallſteuer in beſonders augen
ger Art der Fall wärel! Was endlich die von der Kommiſſion
jhloſſene Mühlenumſatzſteuer und den Kohlenausfuhrzoll be
iſt ſo iſt die erſtere nach dem Grundſatz der wirtſchaftlichen
M ungsfähigkeit aufgebaut und die zweite gtmet den Geiſt einer
iinden, von berechtigtem nationalen Egoismus diktierte Hei-
uspolitkk, wie ſie Fürſt Bülow wiederholt und feierlich als

n Programm bezeichnet hat. Warum jetzt ſchelten über die
uchführung dieſer verſtändigen Politik?
Rach der Ankündigung der „Nordd. Allg. Ztg.“ will der
er an dem Plane feſthalten, eine progreſſiv geſtaltete Erb
ſsſteuer einzuführen, und er will auf ſonſtige Beſitzabgaben
r inſoweit zurückgreifen, als die Umgeſtaltung in eine Erb-
walſteuer die urſprünglich vorgeſehenen Erträge vermindert.
Dach ſcheint bei den verbündeten Regierungen ſelbſt jetzt noch
iſt volle Klarheit zu beſtehen, welche Erſatzſteuern ſie nun
ientlich vorſchlagen wollen, und es kann nicht oft genug hervor-
hoben werden, durch weſſen Schuld die Reichsfinanzreform jetzt
gert wird. Auch die Einbringung der Erbanfallſteuer, für

doch einmal im Reichstage eine Mehrheit nicht vorhanden iſt,
hört unter die betrübende Rubrik Verſchleppung der Reform
ich den Eigenſinn der Regierung. Aber ſchon im Jnter-
ſſe der Reichsbeamten, die ſehnlichſt auf die
Khaltserhöhung lauern, iſt tunlichſte Be
hleunigung des großen Reformwerkes unbe-
ingtnotwendig.

Die Unruhen auf Samoa unterdrückt.
Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ ſchreibt: Vizeadmiral

Geber, der aus Anlaß der Unruhen mit einem Kreuzer-
kſhwader nach Samoa entſandt wurde, ſandte einen Be
iht, wonach die adminiſtrativen Maßnahmen des Gou-
brneurs und das Erſcheinen des Geſchwaders tiefgehend
pwerkt und die meiſten Häuptlinge den Wunſch nach fried-
her Beilegung des Streites haben, ſodaß ein Buſchkrieg
vwlſtändig vermieden worden iſt. Der Admiral hat im
men des Kaiſers eine Bekanntmachung an die aufs-
ündiſchen Häuptlinge s erlaſſen, in der den Aufſtändi
en von Sawai Vergebung zugeſagt wird, falls ſie ſich er
hen und ſich ihr Anführer Lauaki mit ſeinen Anhängern
r Veſtrafung ſtellt. Jn der Tat ſtellte ſich Lauaki nach
er ihm geſtellten Friſt am 1. April mit ſechs Häupt-
gen. Zwei weitere Häuptlinge wurden in Gewahrſam
bracht. Damit ſind die Unruhen auf Samoa voll

men unterdrückt. Der Admiral betont ferner, daß die
ruhen im entfernteſten nicht gegen den Gouverneur ge
tet waren. Es gibt keinen beſſeren Beweis für das
ſehen Dr. Solfs, als daß er Lauaki und 800 Anhängern
n Apia allein entgegentrat, ihn abkanzelte, ihm ſeine
egserklärung zerriſſen vor die Füße warf und ihn da
ich zur Umkehr bewegte Er wandte damit ein un-

Tſeſelle in Halle a. S. erſtrahe 97, Hinterhaus.e elle in Halle W. erſtraße 87, Hinterhaus. Mittwoch, 9. Juni 1909.
nennbares Unheil von Apia und die Kolonie ab. Ueber
die Entſtehung und den Verlauf der Unruhen wird der
et erwartete Bericht des Gouverneurs Aufſchluß
geben.

Hauptverſammlung der Deutſchen Kolouialgeſellſchaft
in Dresden.

Unter Teilnahme des Königs Friedrich Auguſt von
Sachſen, des Staatsſekretärs der Kolonien, Dernburg, und
des Präſidenten der Deutſchen Kolonialgeſeſchaft, Herzogs
Johann Albrecht zu Mecklenburg, trat am Dienstag
die Deutſche Kolonialgeſellſchaft zu ihrer Hauptverſammlung zu
ſammen. Die Verhandlungen wurden mit einer Begrüßung der
Teilnehmer auf Belvedere (Brühlſche Terraſſe) eröffnet. Auf der
Tagesordnung ſtand zunächſt der Geſchäftsbericht des
Präſidiums, dem zu entnehmen iſt, daß der Voranſchlag für
1909 und 1910 mit 309 500 bezw. 312 400 Mk. balanziert, Die
Mitgliederzahl beträgt zurzeit 38 434 und iſt gegen das
Vorjahr um 1040 geſtiegen. Unter dem Vorſitz des Herzogs
Johann Albrecht von Mecklenburg trat im Feſtſaale des Evange-
liſchen Vereinshauſes in den Zinzendorfſtraße die eigentliche
Hauptverſammlung zuſammen. Jnsgeſamt waren etwa 250
Delegierte aus allen Teilen des Reiches und auch des Auslandes
anweſend. Der Präſident eröffnete die Verhandlungen mit einem
Nachrufe auf die ſeit der letzten Tagung verſtorbenen Mitglieder
der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft. Hierauf beſchäftigte ſich die
Generalverſammlung mit dem Geſchäftsbericht und der Beratunder vorliegenden Anträge, die mehrere Stunden in Linſpruch

nahmen. Von den Anträgen intereſſieren: ein Antrag des Aus-
ſchuſſes auf Bewilligung einer Beihilfe von 1200 Mk. an den Vor
ſtand des Deutſchen Schulvereins der Kolonie Nueva Germania zu
den Koſten der Erbauung eines eigenen Schulhaufes; ein Antrag
der Abteilung Leipzig betr. Bewilligung einer Unterſtützung von
3000 Mk. an den Leipziger Miſſionsärztlichen Verein; ein Antrag
des Vorſtandsmitgliedes Konteradmiral z. D. Strauch auf Be
willigung von 10 000 Mk. zur Erhöhung des oſtafrikaniſchen Be
ſiedelungsfonds; ein Antrag der Abteilung Berlin auf Bewilli

gung eines Beitrages von 49 000 Mk. an den Frauenbund der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft zur Errichtung eines Mädchenheims
in Keetmanshoop; ein Antrag der Abteilung Stuttgart auf Be
willigung von 30 000 Mk. an das Deutſche Inſtitut für ärztliche
Miſſion in Tübingen zur Ausbildung von Miſſionsärzten und
Krankenſchweſtern für die deutſchen Schutzgebiete; ein Antrag der
Abteilung Hamburg auf Bewilligung von 1000 Mk. für eine
Enzyklopädie des Jslam; ein Antrag des Gauverbandes Thü-
ringen, für die Zukunft eine unmittelbare perſönliche Fühlung
der leitenden Stellen der Geſellſchaft derart einzurichten, daß be
ſtimmte leitende Perſonen jährlich mindeſtens einmal ſich zum
perſönlichen Austauſch der Meinungen für einen Tag an den Sitz
einer Abteilung begeben, die einem Gauverbande angehört; ein
Antrag des Vorſtandsmitgliedes Konteradmiral z. D. Strauch,
der in einer umfangreichen Begründung den Ausbau des Hafens
von Tanga in DeutſchSüdweſtafrika verlangt, und ſchließlich ein
Antrag des Gauverbandes Rheinland, wonach den Abteilungen
der Geſellſchaft ſo bald als tunlich dreifarben photographiſche Licht
bilder und zweifarbenphotographiſche kinematographiſche Vor
führungen nebſt Erläuterungen zugänglich gemacht werden ſollen.

Das neue franzöſiſche Marineprogramm.
Der oberſte Kriegsrat der franzöſiſchen Marine, der

bekanntlich ſeit dem 17. Mai fortgeſetzt Beratungen über
den Ausbau und die Reorganiſation der Kriegsmarine ab-
hielt, kam am Montag in einer Schlußſitzung unter dem
Vorſitze des Präſidenten Fallières zu Ende und nahm, wie
ſchon kurz in Nr. 263 der „Hall. Ztg.“ gemeldet, end-
gültig ein Marineprogramm an, welches von der Regierung
in der Kammer eingebracht werden wird, wie man glaubt,
ohne weſentliche Abänderungen. Darnach ſoll die franzöſiſche
Kriegsflotte bis 1919 auf einen Beſtand von 45 Schlacht
ſchiffen (Typ Dreadnought), 12 Kreuzern, 60
Zerſtörern für die erſte Linie, 84 Torpedo-
booten zur Küſtenverteidigung und 64 Unterſee-
booten gebracht werden. Der Tonnengehalt der
Schlachtſchiffe ſoll alle bisherigen Dreadnoughttypen über-
treffen, alſo 22 000 Tonnen überſteigen.

Die Koſten werden auf 80 Millionen für
jedes Schlachtſchiff veranſchlagt. Auch die Errichtung
neuer großer Dockan lagen wird in Ausſicht genommen.

Ferner hat der oberſte Kriegsrat bereits die Ver
teilung der Bauten auf die verſchiedenen Kriegs-
häfen angeordnet. Jn Cherbourg, Breſt, Lorient und
Toulon werden die großen Schiffe gebaut, zudem in Cher-
bourg und Toulon auch wie bisher die Torpedo- und
Unterſeeboote. Die beiden letzteren Häfen ſowie Breſt wer
den auch mit der Jnſtandhaltung des Schiffsmaterials be-
traut und mit den hierzu nötigen Maſchinen verſehen
werden.

Der amtliche Charakter und der Ernſt der
Pläne wird durch nachſtehende weitere Pariſer
Drahtmeldung beſtätigt: Der unter dem Vorſitz des
Präſidenten Fallières abgehaltenen Schlußſitzung des höhe-
ren Marinerats am Montag wohnten auch der Miniſter
präſident ſowie die Miniſter der Marine und des
Krieges bei. ß»Einer anſcheinend offiziöſen Note zufolge wären, wie
ebenfalls ſchon hervorgehoben, von den drei Miliar-
den, welche die Ausführung des Bauprogramms des
höheren Marinerats erfordern würde, die jährlichen Kredite
des Marineminiſteriums für Neuherſtellung im Betrage
von 120 Millionen in Abzug zu bringen,
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Englands Politik.
Jn der DienstagSitzung deszu London hielt der ne Staatsſekretär Grey eine

Rede, in der er die Au a des Flotten-
ſtandards als die wichtigſte Frage nicht nur für die Eng
länder in der Heimat, ſondern auch für alle überſeeiſchen Be
ſitzungen mit Selbſtverwaltung bezeichnete. Seine ganze Politik
gehe dahin, das Reich zu konſolidieren und zu entwickeln und
Streitigkeiten mit anderen Nationen ſo viel als möglich zu ver
meiden. Die Preſſe könne viel zur Förderung dieſer Beſtrebungen,
das Reich zu ſtärken und ihm den Frieden zu erhalten, beitragen.
Er wolle auf den Ernſt der am Sonnabend von Lord Roſebery
gehaltenen Rede hinweiſen, von der er jedes Wort unterſchreibe.
Grey führte dann weiter aus, daß in der auswärtigen
Politik zurzeit zwar kein ſtürmiſches Wetter
herrſche, daß ſich aber infolge der außerordentlich hohen
Rüſtungsausgaben eine Schwüle bemerkbar mache. Die
Wichtigkeit dieſer Ausgaben darf nicht überſchätzt werden, fuhr
Redner fort, doch ſollten Sie heutzutage erkennen, wie bewußt
wir uns der Tatſache ſind, daß wir bei weitem zu viel auf dem
Spiele zu ſtehen haben und uns nicht geſtatten
können, daß wir mit unſern Flottenausgaben
ins Hintertreffen geraten, wie groß auchdie Laſten ſein mögen, die ſie uns auferlegen.
Die auswärtige Politik dieſes Landes beſteht darin, zu halten,
was wir haben, es zu befeſtigen und zu entwickeln. Streitig
keiten mit anderen Nationen ſoweit als möglich zu vermeiden
und im Rate der Völker und in der Politik überall in der Welt
jene Jdeale hochzuhalten, auf die wir zu Hauſe ſoviel Wert
legen. Wir behaupteten das Reich, indem wir in allen Streit
fragen mit anderen Völkern den Grundſatz anerkannten,
daß die beſte Entſcheidung in allen Streitigkeiten mit
anderen Nationen die des Kompromiſſes iſt. Jch
weiſe aber aufs entſchiedenſte jeden Gedanken daran
zurück, daß wir bereitwilliger ſeien, romiſſe mit anderen
Staaten abzuſchließen, wenn die Jntereſſen der Kolonien in

rage ſtehen, als es in dem Falle geſchieht, wo unſere eigenen
ntereſſen auf dem Spiele ſtehen, oder daß das Auswärtige Amt

nicht ſtandhaft genug ſei, engliſche Jntereſſen zu wahren.
Kompromiſſe gehören zu den weſentlichſten Erforderniſſen jedes
großen Reiches. Wir ſollen zwar halten, was wir haben, müſſen aber
bei der Verfolgung unſerer Intereſſen nach außen hin gemäßigt
gufarete gäbe es keinen angemeſſenen Platz für andere
in der

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm und der Zar. Eine Anzahl ruſſiſcher

und anderer ausländiſcher Blätter hält trotz der von deutſcher
Seite erfolgten Mitteilungen die Behauptung aufrecht, daß die
KaiſerEntrevue auf die Jnitiative des deutſchen Kaiſers
zurückzuführen ſei. Demgegenüber iſt der Petersburger Ver-
treter von Wolffs Telegraphiſchem Bureau durch das
ruſſiſche Miniſterium des Auswärtigen
ermächtigt, zu beſtätigen, daß Kaiſer Nikolaus
die Jnitiative zu der Herbeiführung dieſer
Entrevue ergriffen hat und Kaiſer Wilhelm
ar e renrn des Kaiſers von Rußland ſichin die finniſchen Gewäſſer begibt.

Der Kaiſer vor Kiel. Die Abreiſe Seiner Majeſtät
des Kaiſers nach Wildpark iſt auf heute verſchoben worden.
Der Kaiſer befindet ſich an Bord der „Deutſchland“.

Der Bundesrat erteilte in ſeiner Sitzung am Dienstag
der Beſchlußnahme des Reichstages zu dem Entwurf eines
Viehſeuchengeſetzes ſeine Zuſtimmung.

Ausführungsbeſtimmungen zum Weingeſetz. Zu der
am 3. und 4. ds. Mts. im Reichsamt des Jnnern abge-
haltenen Beratung über die Ausführungsbeſtim-
mungen zum Weingeſetz waren, wie wir hören,
außer den Kommiſſaren der am Weinbau und Weinhandel
vorwiegend intereſſierten Bundesſtaaten auch Vertreter der
Weinproduzenten und Weinhändler beteiligt. Während die
allgemeinen Grundſätze der zur Sicherung der Einheit-
lichkeit im Vollzuge notwendigen Beſtimmungen noch vor
behalten bleiben, handelte es ſich in dieſer Konferenz um
die drin glichen Ausführungsbeſtimmungen, die vom
Bundesrat bis zum Jnkrafttreten des Geſetzes am 1. Sep-
tember d. J. erlaſſen werden müſſen. Und zwar ſind es
die Spezialbeſtimmungen über die Zuckerungsanzeige, die
Kellerbehandlung, die Behandlung der ausländiſchen Weine,
die Bezeichnung von Schaumwein und Cognac und über die
Buchführung. Man kann annehmen, daß der Erlaß dieſer
D. vhriſten durch den Bundesrat bis zum 1. Juli erfolgen
wird.

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz betreffend

die Feſtſtellung des preußiſchen Stagatshaus-
haltsetats für das Etatsjahr 1909 vom 2. Juni 1909.

Die Gewerkſchaften und die Maifeier. Die Generalver
ſammlung des Metallarbeiterverbandes in Frank

rt a. M. nahm mit 129 gegen 51 Stimmen eine Reſolution an,
in der es heißt, daß die Maifeier durch Arbeitsruhe ohne eine
Schädigung der wirtſchaftlichen Intereſſen der Arbeite t unz
möglich ſei. Auch ſei ſie faktiſch unbrauchbar als ge
werkſchaftliches Kampfmittel zur Erreichung gü
ſtiger Arbeitsbedingungen, daher könne die Beteiligung n



der Arbeilgruhe nicht den Mitgliedern zur Pflichk gemacht
werden, ſondern werde den einzelnen unter Tragung der Konſe-
quenzen überlaſſen. S

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der Kaiſer empfing am Dienstag

die Miniſter Koſſuth und Andraſſſy in längeren Sonder-
s Die Miniſter kehrten nachmittags nach Budapeſt
zurück.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus ſetzte
am 8. Juni die Beratung über die Dringlichkeitsanträge betreffend
die bos niſche Agrarbank fort. Nach kurzer Debatte wurde
zur Abſtimmung geſchritten. Zunächſt erfolgte die namentliche
Abſtimmung über den erſten Teil der Reſolution Suſterſic, in
welcher die Mißbilligung für die Erteilung der Konzeſſion an die
Bosniſche Agrarbank ausgeſprochen wird. Dieſer Teil der Reſo-
lution wurde abgelehnt. Ebenſo wurden der zweite Teil der
Reſolution Suſterſic und der dritte Teil abgelehnt. Hierauf
wurde die Reſolution Redlich in den erſten drei Punkten ein
ſtimmig und im letzten Punkt betreffend das Verbot der Kotie
rung der Aktien der Bosniſchen Agrarbank angenommen. Ebenſo
wurde einſtimmig die Reſolution des Abg. Baron Morſeh ange
nommen, welcher u. a. dem gemeinſamen Finanzminiſter
Burian das Mißtrauen ausſpricht. Endlich wurde
die Reſolution Sylveſter betreffend die Schaffung eines
Miniſterverantwortlichkeitsgeſetzes für die ge-
meinſamen Miniſter angenommen. Darauf wurde die Sitzung
geſchloſſen.

Frankreich. Die Deputiertenkammer beſchloß am
Dienstag, für die Beratung der Jnterpellationen über
die allgemeine Politik den 18. Juni feſtzuſetzen. Dann
fuhr das Haus mit der Beratung der Vorlage betreffend die Re-
form der Kriegsgerichte fort. Der Senat hat die erſten drei
Artikel des Geſetzentwurfs betreffend Gewährung von Prä-
mien an Seidenbauer und Seidenſpinnereien
in der Faſſung der Deputiertenkammer angenommen.

Rußland. Die Reich sduma hat die Generaldebatte über das
Geſetz betreffend den Religionswechſel beendet und gegen die
Stimmen der Rechten und eines Teiles der gemäßigten Rechten be-
ſchloſſen, zur Beratung der einzelnen Artikel überzugehen. Später
etfahren wir noch aus Petersburg Jn der Abendſitzung am Dienstag
nahm die Reichsduma in erſter Leſung das Geſetz betreffend den Ueber
tritt aus einer Religionsgemeinſchaft in eine andere gemäß dem Referat
der Kommiſſion für Konfeſſionsfragen mit den von den Oktobriſten vor
geſchlagenen Aenderungen an.

Türkei. Wie die Zeitung „Sabah“ aus Rhodos meldet,
tauchen im Archipel neuerdings Piraten auf. Letzthin ſollen
die Kapitäne zweier Segelſchiffe getötet worden ſein. Ein
Kanonenboot ſei dort eingetroffen. Der Wali verlange jedoch
die Entſendung mehrerer Kanonenboote. Nach einer Meldung
aus Saloniki verweigern die Bulgaren im ganzen Lande ent-
ſchieden die Zahlung der Militärſteuer und veranſtalten überall
Kundgebungen zu Gunſten der Zulaſſung zum Dienſt. Jn Tik-
veſch, wo die Behörden auf die Zahlung der Steuer beſtanden,
mußten mehrere Verhaftungen vorgenommen werden, wobei es
zu einem Auflauf kam. Das Volk zog vor den Konak und er-
zwang gegen Sicherſtellung die Freilaſſung der Verhafteten. Die
Behörden erwarten vom Miniſterium neue Verhaltungsmaß-
nahmen.

Die türkiſche Deputiertenkammer ſetzte am Dienstag die
Beratung betreffend die Verfaſſungsreviſion bei den Be
ſtimmungen über den öffentlichen Unterricht fort. Namens der Griechen
wurde der Antrag geſtellt, die Privilegien der Nationalitäten bezüglich
des Unterrichts aufrechtzuerhalten. Der Antrag wurde abgelehnt. Ein
Antrag Doreff (Bulgare) betreffend Sicherung des Briefgeheimniſſes
wurde angenommen. Eingegangen iſt der türkiſch-montenegriniſche
Handelsvertrag, der einer Spezialkommiſſion überwieſen wurde.

Bulgarien. Miniſterpräſident Malinow trat am
Dienstag eine Reiſe nach dem Auslande an.

Zur Lage auf Kreta. Der „Agence Havas“ wird aus
Konſtantinopel beſtätigt, daß die Türkei die Mächte aufgefordert
hat, vorläufig noch die internationalen Truppenkontingente in
Kreta zu belaſſen. Bei der Räumung Kretas durch die Truppen
würde die Türkei ſich das Recht vorbehalten, keinerlei Ver
letzungen des gouvernementalen status quo, wie ſie ſolche ſeit
der Erklärung der Angliederung an Griechenland geduldet hat,
mehr zuzulaſſen und ſomit auf den vorherigen Stand der Dinge
zurückzukommen. Aus London wird der „Agence Havas“ ge
meldet, die vier Schutzmächte hätten noch keinerlei Entſcheidung
getroffen, um im Falle der Räumung Kretas durch die inter
nationalen Truppen den Schutz der ottomaniſchen Flagge ſicher
zu ſtellen. Schließlich erfahren wir noch, daß zuſtändige
Kreiſe in Athen entſchieden in Abrede ſtellen, daß Griechen-
land jemals bei der türkiſchen Regierung wegen der Entſendung
von türkiſchen Truppen nach Kreta ſondiert habe.

Die marokkaniſche Geſandtſchaft in Paris. Miniſterpräſident
Clemenceau hat den Mitgliedern der marokkaniſchen Geſandt-
ſchaft einen Beſuch abgeſtattet.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Senat hat am
7. cr. für Strumpfwaren die Zollſätze des Dingleytarifs
angenommen, wobei er gegenüber den vom Repräſentantenhauſe
beſchloſſenen Sätzen eine Zollermäßigung von 20 Cents für je
zwölf Paar eintreten ließ. Ferner hat der Senat den Zoll
auf baumwollene Handſchuhe auf 50 Cents und 45
v. H. Wertzoll für das Dutzend Paar im Werte von 120 Cents
bis 6 Dollars erhöht.

Die Luftſchiffahrt.
Major Parſeval über die Fahrt des Grafen Zeppelin.

Die Frage, warum Graf Zeppelin nicht nach
Berlin gekommen fei, wurde Montag abend in
der vor den Sommerferien letzten Sitzung des Berliner
Vereins für Luftſchiffahrt von Major Parſeval auf-
geworfen:

Jhm, Major v. Parſeval, ſeien die Wetterkarten der drei
Tage vom 29. bis 31. Mai abends vorgelegt worden, wobei ſich, zu
mal die Karten ganz unparteiiſch ſeien, die folgende merk-
würdige Tatſache ergeben habe: Am 29. Mai herrſchte ein
ausgeſprochener SW.-Wind, der ſich über ganz Mitteldeutſchland
ausdehnte und bis zum 31. Mai früh anhielt. Zu dieſer Zeit be-
fand ſich Graf Zeppelin mit ſeinem Ballon über Bitterfeld. So-
dann drehte ſich der Wind nach NO. und hielt in dieſer Richtung
an, bis der Ballon nach Stuttgart kam. Es ſei hier eine völlig
einwandsfreie Fahrt nachweisbar und ein Freiballon würde den-
ſelben Weg gegangen ſein, hätte alſo die gleiche
Schleife gemacht wie der Ballon des Grafen Zeppelin.
Jntereſſant ſei die Nachricht, von beteiligter Seite ſei überhaupt
noch nichts darüber erklärt worden, daß Graf Zeppelin bei
Bitterfeld einen Landungsverſuch gemacht habe.
Das ſei aber nicht zutreffend, vielmehr habe Graf Zeppelin ver-
ſucht, ob die Bodenwindſtrömung nicht etwa ſchwächer war als in
den höheren Luftſchichten. Als dies aber nicht der Fall war, ſei
Graf Zeppelin wieder aufgeſtiegen und deshalb auch nicht nach
Berlin gekommen.

Gordon-Bennet-Rennen. Nach einer aus Eſſen (Ruhr)
uns zugehenden Meldung ſind die am Sonntag zur Aus-
ſcheidungsfahrt für das Gordon-Bennet- Rennen
aufgeſtiegenen 13 Ballons nunmehr alle glücklich gelandet.

öffentlich aus.

Das vorläufige Endergebnis iſt folgendes: P. Ballon
Hildebrand, Führer Dr Bröckelmann, gelandet in
Kehl (Baden); 2. Ballon Otto v. Guericke, Führer
Leutnant Holthoff v. Hahmann, gelandet in Tauber-
biſchofsheim; 3. Ballon Elberfeld, Führer Meckel,
gelandet bei Würzburg; 4. Ballon Schleſien, Führer
Dr. Kempken, gelandet in Werneck bei Kitzingen; 5. Ballon
Hamburg, Führer Hauptmann v. Abercron, gelandet
ſüdlich von Kitzingen; 6. Ballon Abercron, Führer
Oberleutnant v. Goltzheim, gelandet in Gräfenberg (Ober-
franken); 7. Ballon Schröder, Führer Schröder, ge
landet in Miltenberg (Unterfranken). Die übrigen
Ballons, die eine weniger weite Fahrt machten, ſind wie
folgt gelandet: Ballon Dresden bei Niederurſel
(Frankfurt a. M.); Ballon Riedinger bei Rupperts-
hofen unweit St. Goarshauſen; Ballon Bamler bei
Frankfurt a. M.; Ballon Overſtolz in Schönau
a. Saale (Unterfranken); Ballon Zähringen bei
Limburg; Ballon Segler, Führer Erbslöh, bei Breit-
hardt unweit Schwalbach.

Aus Nah und Fern.
Wolkenbruch. Nach einer Meldung aus Tiſchnowitz (Mähren)

ſind durch ein mit wolkenbruchartigem Regen verbundenes Gewitter
in dortiger Gegend die saaten vollſtändig vernichtet worden.
Der Schaden wird auf eine Million Kronen geſchätzt.

Die Entſcheidung der Streikfrage bei Borſig wird heute,
Mittwoch, vormittag fallen. Die Hammerſchmiede ſtimmten den Ver-
einbarungen zu. Heute früh wollen die Stemmer abſtimmen.

Großfeuer. Die Offen burger Spinnerei iſt mit allen
Maſchinen vollſtändig niedergebrannt. Der Schaden wird auf
800000 Mark geſchätzt.

Ausſperrung. Am Sonnabend iſt die Ausſperrung der im Bau
gewerbe beſchäſtigten Arbeiter und Hilfsarbeiter in Hamburg durch-
geführt worden. Es kommen vorläufig zirka 6000 Perſonen in
Betracht. Von der Ausſperrung werden die Malergehilfen
nicht betroffen, weil die Jnnung mit den Arbeitnehmern einen Tarif
vertrag abgeſchloſſen hat, der bis zum Schluſſe dieſes Jahres Gültigkeit
hat. Die auf dem Zentralfriedhof in Ohlsdorf beſchäftigten Staats
arbeiter ſind, wie die Blätter melden, ebenfalls in eine
Lohnbewegung eingetreten.

Die Teppiche des Zaren. Aus Petersburg wird der „T. R.“
gemeldet: Ein keckes Räuberſtückchen wurde am vergangenen
Sonnabend unmittelbar unter den Augen der Polizei verübt. Bei
der Einweihung des Denkmals für den Zaren Alexander III. war
der ganze Platz am Nikolai-Bahnhof, wo das Monument ſeinen
Platz gefunden hat, mit koſtbaren Teppichen aus den kaiſerlichen
Schlöſſern ausgelegt worden. Sowie die Feierlichkeit vorüber
war, erſchienen 24 Wagen, auf die eine Anzahl Arbeiter die
Teppiche verlud. Den wachthabenden Polizeioffizieren, die im
großen Umfange die Straßen abgeſperrt hatten, wurde es einiger-
maßen ſchwül zumute, als eine halbe Stunde ſpäter eine zweite
Wagenkolonne erſchien, die gleichfalls die Teppiche abholen wollte.
Da ſich die Führer dieſer Kolonne als Palaſtbeamte ausweiſen
konnten, wurde es bald klar, daß ſich die Polizei von einer Bande
äußerſt ſicher auftretender Banditen hatte täuſchen laſſen. Trotz
aller Bemühungen iſt es bisher nicht gelungen, irgend etwas über
den Verbleib der geſtohlenen Teppiche in Erfahrung zu bringen.
re

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Magdeburg, 9. Juni. (Raubgeſindel.) Jm Biederitzer

Buſch wurden zwei junge Damen von drei Männern
überfallen, die ihnen die Handtaſchen entreißen wollten. Eine
Dame ſetzte ſich ſo energiſch zur Wehr, daß die Burſchen flüchteten,
ehe andere Spaziergänger ſich näherten.

W. Erſurt, 7. Juni. (Ein Strafprozeß, der drei
Tage dauern wird,) begann heute vor der erſten Straf-
kammer. Wegen Betruges und Mißbrauches von
Warenzeichen ſind angeklagt die Engros-Lederwarenhändler
Ewald Arnold und Rudolf Oehmchen aus Erfurt. Als
Nebenkläger tritt auf der Kaufmann Johann Caspar Engel, Jn-
haber der Firma Robert Zinn u. Co. in Barmen. Es ſind
27 Zeugen und 4 Sachverſtändige erſchienen. Nach dem Anklage-
beſchluß wird dem Angeklagten Arnold zur Laſt gelegt, daß er
in den Jahren 1903 bis 1906 durch zwei ſelbſtändige Handlungen
die Firma Robert Zinn u. Co. in Barmen um 12 500
Mark geſchädigt habe, indem er wahrheitswidrig angegeben habe,
die von der Firma Zinn u. Co. zu beziehenden Waren ſeien für
den Verkauf im Auslande beſtimmt, während aber in Wirklichkeit
die Abſicht beſtanden habe, die Waren in Deutſchland zu verkaufen.
Durch die unwahre Angabe hat die Firma Zinn u. Co. ſich veran-
laßt geſehen, die Waren zu billigerem Preiſe abzugeben. Der
Mitangeklagte Oehmchen, der Teilhaber am Arnoldſchen Ge-
ſchäft iſt, wird beſchuldigt, die von der Firma Zinn u. Co. be
zogenen Sachen, die ein geſetzlich geſchütztes Warenzeichen hatten,
unter anderer Firma in den Verkehr gebracht zu haben. Die
Angeklagteer beſtreiten, daß ſie bei ihrem Geſchäftsgebaren ſich
einer ſtrafbaren Handlung ſchuldig gemacht haben.

K. C. Jenn, 7. Juni. Ein merkwürdiges Gerichtsurteil.) Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die „Kyff
häuſer-Korreſpondenz“ u. a. folgendes: Die Sozialdemokratie
betreibt keine demagogiſche Aufhetzerei ſo hat kürzlich das
Schöffengericht in Jena entſchieden und die reichstreue „Jenaiſche
Zeitung“ verurteilt, die der ſozialdemokratiſchen „Weimariſchen
Volkszeitung“ in einem beſtimmten Falle „Aufhetzerei nach be-
kanntem demagogiſchen Rezept“ vorgeworfen hatte. Der äußere
Anlaß dazu war folgender: Gelegentlich der Verhandlungen im
Altemnburger Landtage über die Erhöhung des Staatszuſchuſſes für
die Jenaer Univerſität hatte der Sozialdemokrat Buchwald darauf
hingewieſen, daß die Univerſität Jena zu einem großen Teile von
der Karl Zeiß-Stiftung erhalten werde, daß aber das Geld der
Stiftung in erſter Linie von den Arbeitern der Zeißſchen Werke
erarbeitet worden ſei und noch täglich erarbeitet werden müſſe.
Dieſen Bericht hat die ſozialdemokratiſche „Weimariſche Volks
zeitung“ mit folgender Bemerkung verſehen: „Man ſcheut ſich
nicht, das Geld 'von den Arbeitern dazu zu benutzen, um die Uni-
verſität überhaupt zu erhalten, nein, von dem Gelde der Arbeiter
werden auch die Jnſtitute erbaut, die im Jntereſſe der Wiſſen-
ſchaft nötig ſind. Auf der anderen Seite iſt es aber der Arbeiter-
ſchaft infolge der hohen Koſten nicht möglich, ihre Söhne an der
Univerſität unterrichten zu laſſen. Die Beſucher der Hochſchule
genießen außerdem noch beſondere Vorrechte und haben für die
Arbeiter nur noch einen verächtlichen Blick übrig.“ Wenn ein
bürgerliches Blatt eine derartige Auslaſſung als demagogiſche
Aufhetzerei bezeichnet und dafür vom Schöffengericht verurteilt
wird, ſo werden die Herren „Genoſſen“ in erſter Linie über ein
derartiges Urteil die Köpfe ſchütteln. Denn in ihren Kreiſen
weiß man am beſten, was es mit der ſogenannten ſozialiſtiſchen
Volksaufklärung auf ſich hat, und ſpricht es auch gelegentlich

So hat auf einem Delegiertentag in Dresden im
Jahre 1896 der ſächſiſche Sozialdemokrat Fräßdorf das ſchöne
Wort geprägt, das bei dieſer Gelegenheit wieder einmal niedriger
gehängt ſei: „Wir haben doch bisher nicht gewählt, um Mandate
zu erringen, ſondern um unſere Jdeen in die Maſſen zu bringen.
Wir wählten, um zu wühlen!“ Und ein anderer Genoſſe, der
Genoſſe Kaden, führte aus, „für die Sozialdemokratie kommt es
in der Hauptſache darauf an, den Klaſſenhaß zu ſchüren.“ d Die
Reihe dieſer Ausſprüche läßt ſich beliebig ins Endloſe erweitern.
So hat die „Genoſſin“ Zietz in demſelben Jena, wo jetzt der
Spruch des Schöffengerichts gefällt worden iſt, auf dem Jenger
ſozialdemokratiſchen Parteitage erklärt, die indifferenten (gleich-

„aufgeſtachelt, aufgepeitſcht“ werden.gültigen Maſſen müßten
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f Wer die ſozialdemokratiſchen Blätter nur oberflächlich ver
wird täglich auf Auslaſſungen ſtoßen, in welchen ſich di
demokratie ihrer aufhetzenden Tätigkeit ſelbſt rühmt.
bekundet, wie nochmals hervorgehoben ſei, durch den Mun u
maßgebenden Führer, daß ſie „wählt, um zu wühlen“ daß
darauf anlegt, die indifferenten Maſſen „aufzuſtacheln
zupeitſchen“, daß es ihr in der Hauptſache darauf anko
„Klaſſenkampf zu ſchüren“.
maßen. Wer ſich aber erlaubt, daraus den Schluß zu
die Sozialdemokratie demagogiſche Aufhetzerei treibt

an

u ankomDas alles tut ſie eingeſ m

vom Jenaer Schöffengericht wegen Beleidigung verurteilt wi

Kurorte und Reiſen.
S Neuenahr, im Juni 1909. Begünſtigt durch das wu

ſchöne Frühlingswetter, hat die Saiſon in dieſem dert
ordentlich lebhaft ſich entwickelt, es befinden ſich bereits
große Anzahl Kurgäſte mehr in Neuenahr als zur gleiche
des Vorjahres. Von Verbeſſerungen ſind hervorzuheben u
größerung und der Glasabſchluß der Trinkhalle und v e

'ſchließenden Wandelbahnen, welche jetzt bei jeder Wi
reichenden Schutz gewähren. Der ſchönſte Aufenthalt warder Trinkkur iſt natürlich der wunderbare Kurpark. Jahre
einigen Jahren errichtete neue Kurhaus vereinigt in i
Leſe und Spielſäle und den Feſt und Theaterſaal, inregelmäßig die von Jung und Alt gern beſuchten Tanz
haltungen abgehalten werden. Das 40 Muſiker ſtarte i
orcheſter, welches täglich dreimal konzertiert, feſſelt durch du
künſtleriſchen Darbietungen das Kurpublikum ebenſo wir
Militär und beſonderen Künſtlerkonzerte. Unter den Zahlre
deutſchen und ausländiſchen Kurgäſten befinden ſich v t
Herzog von Croh und Kardinal-Erzbiſchof Fiſcher aus Köln.
wichtige Neuerung hat die Eiſenbahnverwaltung getroffen, i
dem Zuge, welcher 6 Uhr 33 Min. abends von Köln nach a
abgeht, Wagen angegliedert ſind, welche direkt nach Neue
durchfahren, ſo daß ein Umſteigen in Remagen mit dieſem
nicht mehr notwendig iſt. Die Gäſte aus Berlin z. V. ver
Bahnhof Friedrichſtraße morgens 8 Uhr 52 Min. und ſind ab
8 Uhr 5 Min. in Neuenahr, wobei ſie nur in Köln den Wagen
wechſeln brauchen. Die Reiſenden, welche aus dem g3
kommen, finden in Koblenz nachmittags 4 Uhr 40 Min 2
Zug, welcher ebenfalls ohne Wagenwechſel in Remagen
Neuenahr fährt und daſelbſt 5 Uhr 54 Min. eintrifft.
Frequenz betrug am 28. Mai er. bereits 3386 Perſonen

Die Frequenz der ſchleſiſchen Bäder nach der am
Kurliſte: Altheide am 1. Juni 486 Kurgäſte, Flinsbet,
24. Mai 228 Kurgäſte, Salzbrunn am 29. Mai 929 un
Goczalkowitz am 29. Mai 285 Kurgäſte, Charlottenbrun
26. Mai 460 Kurgäſte, Reinerz am 1. Juni. 493 Kurgäſte, dann

e
ze

ne

am 1. Juni 673 Kurgäſte, Kudowa am 1. Juni 1457 Hurgit
Warmbrunn am 30. Mai 677 Kurgäſte.

Norderney-Familienbad. Es wird uns geſchrieben
Lücke iſt ausgefüllt, ein alter, lang gehegter Wunſch vieler v
gäſte iſt in Erfüllung gegangen: Die Einrichtung eines Familg
bades wird zur Wirklichkeit. Der Badeſtrand liegt zwiſchen
Herren und Damenbad und wird bereits in dieſer Kurzeit
öffnet. Dieſe Neuerung, einem längſt empfundenen Vedürſt
entſprechend, wird allen Freunden Norderneys hochwillkomnt
ſein und dem Bade gewiß viele neue Gäſte zuführen. Zahlreit
Neubauten ſichern die Unterkunft auch während der Hochſaiſon

Sol, Moor- und Oſtſeebad Oſt-Dievenow. Wie uns
Direktion mitteilt, iſt das Kurhaus eröffnet worden, ebenſo
die Sol, Moor und Seebäder mit Rückſicht auf die ſtarke Nag
frage und die eingetretene warme Witterung dem öffentlichen 9
triebe übergeben worden, ſodaß inbezug auf Unterkommen, 9
pflegung uſw. beſtens geſorgt iſt.

München und das bayeriſche Hochland. Viele, die je
daran denken, ihre Pläne für die Sommerfriſche zu machen, hab
mit der Wahl auch die Qual. Es iſt nicht jedermanns Sache, ſ
mit Hilfe dickleibiger Reiſehandbücher einen Sommerfriſchort an
zuwählen und die Sache kompliziert ſich auch noch dadurch, daß e
meiſten häufig das Gebiet, in das ſie gerne reiſen möchten, ſog
wie unbekannt iſt. Die große Zahl der Ferienreiſfenden, die g
Ziel ihrer Sommerreiſe das bayeriſche Hochland ins Auge jaſſe
dürfte es daher gewiß intereſſieren, zu wiſſen, daß in Berlin d
beſte Gelegenheit gegeben iſt, ſich über dieſes Gebiet auf die h
quemſte Art und Weiſe zu informieren. Jm Jnternationale
öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14, h
findet ſich eine amtliche Auskunftſtelle der Königlich bayeriſche
Staatseiſenbahnen, die in der Lage iſt, nicht nur über alle
fragen in Bezug auf die bayeriſchen Hochlandsorte uſw. ei
gehendſt mündliche und ſchriftliche Auskunft zu erteilen, ſon
auch von faſt allen Orten des bayeriſchen Hochlandes, einſchließ
lich München, Proſpekte und Spezialführer koſtenfrei abzugebe
Es empfiehlt ſich daher, ſich dieſes Bureaus, das Auskünfte vol
ſtändig koſtenlos erteilt, zu bedienen.

Letzte Telegramme
Der Urlaub des Freiherrn v. d. Goltz.

Berlin, 9. Juni. Die „Nationalztg.“ vernimmt, der l
laub, den der Generaloberſt Freiherr v. d. Goltz im Laufe
Sommers in Konſtantinopel verbringen werde, ſei auf
Wochen bemeſſen.

Björnſons Erkrankung.
Berlin, 9. Juni. Dem „B. T.“ zufolge iſt Björn

Erkrankung ziemlich ernſt; doch beſteht augenblicklich keine Geft

Von der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft.
Dresden, 8. Juni. Jn der heutigen Vorſtandsſitzung

Deutſchen Kolonialgeſellſchaft wurde nach Erledigung int
geſchäftlicher Fragen Herzog Johann Albrecht zu Mecklenbi
um Präſidenten wiedergewählt und zum geſchäPhrenden Vizepräſidenten der Wirkliche Geheimel

Kaiſerlicher Botſchafter a. D. von Holleben.
Jn Flammen!

Darmſtadt, 9. Juni. Seit geſtern abend 9 Uhr ſteh
die Maſchinenhallen am Main-Nekckal
Bahnhof in Flammen. Die ganze Feuerwehr und a
Militär iſt ausgerückt. Der Zugverkehr wird durch U
leiten aufrecht erhalten.

Die Niederlande und England. 9
Haag, 9. Juni. Die Königin Wilhelmina und P

Heinrich der Niederlande wollen im Herbſt, den engliſchen t
beſuchen. Sie werden unter Entfaltung beſonderen Pomph
Windſor empfangen werden.

Ein furchtbares Gemetzel.
Aleppo, 9. Juni. Das ſcharfe Vorgehen der türkſſ

Behörden in Adana, wo zwölf Rädelsführer, darunter
Armenier, gehenkt wurden, wurde von dem Pöbel, der zwiſ
Golf und Gebirge, nördlich und öſtlich von Alexandrette, we
mit dem angedrohten Gemetzel beantwortet. Etwa 100 Perſe
kamen dabei um.

Kälte in Spanien.Madrid, 9. Juni. Ein Gendarm, dem die Bewahh
des Königsſchloſſes La Granja obliegt, wurde erfroren
efunden. In der Provinz Gerong wurden zwei von Woſert angefreſſene Leichen gefunden, die von Perſonen ſtam!

welche vor Kälte umgekommen waren.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Flora
am 9. Juni 209 O.
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Preußiſche Verein der Lehrer und Lehrerinnen an

Mittelſchulen und höheren Mädchenſchulen hielt in dieſen Tagen
in Frankfurt a. M. ſeine 14. Generalverſammlung ab, die
von dem 1. Vorſitzenden, Rektor BreidenſteinWiesbaden, eröffnet
und geleitet wurde. Vertreter hatten entſandt das Kultus
miniſtrium, die Königliche Regierung zu Wiesbaden, die Stadt
Frankfurt a. M., Lübeck und verſchiedene andere Behörden und
Gemeinden. Den Jahresbericht erſtattete der 1. Schrift-
führer, DreherThorn. Er hob beſonders hervor, daß alle Arbeit
des Vereins, eine geſetzliche Regelung des Mittelſchulweſens und
der Beſoldung der Mittelſchullehrer herbeizuführen, vergeblich ge
weſen wären. Die Lehrperſonen an den Mittel und Rektorats-
ſchulen ſeien jetzt die einzigen öffentlichen Beamten in Preußen,
deren Beſoldung auf keiner geſetzlichen Grundlage beruhe. Der
Verein habe ſich erfreulich weiter entwickelt, er iſt von 1666 Mit
gliedern auf 2343 geſtiegen. Es folgte dann ein Vortrag von
Sommer- Halle a. S. über die Frage der Beſoldung der
Lehrperſonen an Mittelſchulen. Es wurden Leitſätze ange
nommen, in denen es heißt: „Die 14. Generalverſammlung be
ſchließt, der Königl. Staatsregierung und den beiden Hohen
Häuſern des Landtags in dieſem Jahre wiederum die Bitte zu
unterbreiten, die einheitliche geſetzliche Regelung
der Beſoldung der Lehrperſonen an Mittelſchulen und Rektorats
ſchulen in der nächſten Landtagsſeſſion herbeiführen zu wollen.
Der Verein hält grundſätzlich feſt an den Beſchlüſſen ſeiner
13. Generalverſammlung in Halle a. S. Die 14. Generalver-
ſammlung bittet die geſetzgebenden Körperſchaften, die geſetzliche
Regelung der Beſoldung der Lehrkräfte an den öffentlichen Mittel
ſchulen und Rektoratsſchulen ſo zu geſtalten, daß 1. die Lehrer
und Lehrerinnen an dieſen Schulen auf keinen Fall geringer be-
ſoldet werden, als die entſprechenden Lehrerkategorien an den
ſtaatlichen höheren Lehranſtalten, und daß 2. das Gehalt der
Mittelſchulrektoren in der Mitte ſteht zwiſchen dem Gehalt der
Volksſchulrektoren und dem der Oberlehrer an höheren Lehr-
anſtalten.“ Nach einem Vortrage von Roth- Halle a. S.
erfolgte eine ausführliche Beſprechung über die Berechti-
gungsfrage. Es wurde beſchloſſen, Denkſchriften an die ein
zelnen Staatsminiſterien abzuſenden, in denen dieſelben erſucht
werden, allen Mittelſchülern, die eine neunſtufige Mittelſchule mit
Erfolg beſucht haben, die Berechtigung zum Eintritt in die mitt-
leren Laufbahnen des Staatsdienſtes und die mittleren Fach-
ſchulen zu gewähren. Den Schluß der Verſammlung bildete eine
eingehende Debatte über den Lehrplan der Rektoratsſchulen ſowie
der neunklaſſigen Mädchenmittelſchulen.

Deutſcher Privatbeamten-Verein. Jn Dresden tagte am
Sonntag die Hauptverſammlung des Deutſchen Privatbeamten-
Vereins. Schon am Sonnabend hatten die Mitglieder des Ver
waltungsrats und des Direktoriums ſowie der Vertrauensmänner-
ausſchußß eine vorbereitende Sitzung abgehalten. Nachmittags
erfolgte die Gründung der Waiſenkaſſe des Verbandes. Der
dazu erforderliche Garantiefonds von 100 000 Mark war von den
Mitgliedern überzeichnet worden. Als Vorſtand der neuen Wohl
ſahrtskaſſe wurden Generaldirektor Schmelzer und Direktor
Alter (Magdeburg) gewählt. Die Hauptverſammlung wurde
Sonntag morgen von dem Vorſitzenden des Verwaltungsrates,
Kaufmann Schmitz (Magdeburg), eröffnet. Kaufmann
Dietze (Leipzig) ſprach ſodann zum erſten Punkt der Tages-
ordnung: „Abwehr der von einem früheren Mitgliede in Kaſſel
gegen den Vorſitzenden gerichteten perſönlichen Angriffe“ und be-
gründete folgende Reſolution: „Die Hauptverſammlung verurteilt
mit aller Entſchiedenheit die fortwährenden, durchaus ungerechten
und böswilligerweiſe gegen die Verwaltung und dem Vorſitzenden
des Verwaltungsrats gerichteten Angriffe des „Unſer Privat-
beamter“. Die Hauptverſammlung erachtet dieſe Auslaſſungen
als abſichtliche Schädigung der Jntereſſen des Vereins und ſeiner
Kaſſen, und dies um ſo mehr, als jenes Blatt gefliſſentlich unter
den dem Verein naheſtehenden Firmen fortgeſetzt verbreitet wird.
Gleichzeitig ſpricht die Hauptverſammlung dem Verwaltungsrate
und dem Direktorium und insbeſondere dem Vorſitzenden des
Verwaltungsrats ihr vollſtes Vertrauen aus. Die Hauptverſamm
lung beantragt, daß das Direktorium dieſe Reſolution ſämtlichen
Mitgliedern des Vereins uſw. ſofort übermittelt.“ Nach längerer
Diskuſſion gelangte dieſe Reſolution zur Annahmhe. Ueber die
Geſchäftsberichte der Jahre 1907 und 1908, die beide mit Ueber
ſchüſſen abſchließen, ſprach Direktor Schmelzer (Magdeburg).
Der Mitgliederbeſtand beträgt zurzeit 25 164. Jm Jahre 1908
wurden neu gegründet 13 Zweigvereine und 20 Verwaltungs-
gruppen, ſo daß der Verband jetzt 183 Zweigvereine und 205
Verwaltungsgruppen zählt. Für Unterſtützungszwecke wurden im
Jahre 1908 insgeſamt 22 000 Mark verwendet. Einſtimmig
wurde ein Antrag angenommen, daß der Verein die Verzinſung
der Schuldverſchreibungen, die für den Gründungsfonds der
Waiſenkaſſe in Höhe von 100 000 Mark ausgegeben worden ſind,
mit 5 Prozent übernimmt. Der Haushaltsplan für 1910 wurde
feſtgeſetzt mit 268 600 Mark Einnahmen und 248 500 Mark Aus-
gaben, der für 1911 mit 280 600 Mark Einnahmen und 268 500
Mark Ausgaben. Als Ort für die nächſte Tagung wurde Berlin
gewählt.

Verbandstag ſelbſtändiger Kaufleute. Die zu einem Ver-
bande vereinigten ſelbſtändigen Kaufleute der Provinz
Sachſen und der Herzogtümer Anhalt und Braun-
ſchweig hielten am Montag im Schützenhauſe zu Staßfurt
ihre 24. Verbandstagung ab. Nach den üblichen Begrüßungs-
anſprachen erſtattete den Bericht über die Tätigkeit des Verbandes
im abgelaufenen Geſchäfsjahre der Schriftführer Herr Fr.
Dolge-Bernburg. Daran ſchloſſen ſich der Kaſſenbericht und die
Entlaſtung des Kaſſierers an. Die Verſammlung nahm ſodann
zwei Vorträge entgegen. Der Syndikus der Halberſtädter
Handelskammer, Herr Freiherr v. Bönigk, ſprach über „Die
praktiſche Kaufmannslehre“ und Herr Oberpoſtinſpektor Rüter-
Staßfurt über „Einrichtung und Zwecke des Poſtſcheckverkehrs“.
Jn Verfolg des letzteren Vortrages wurde beſchloſſen, die Handels
kammer zu erſuchen, Schritte zu unternehmen, damit auch in
Magdeburg ein Poſtſcheckamt errichtet werde. Hierauf ging
man an die Beratung von Anträgen. Herr Aug. Büer-
mann Quedlinburg berichtete über den Antrag des dortigen
Vereins: „Wie ſind unreelle Packungen, die beim Einſalzen der
Fiſche in Tonnen in den letzten Jahren wiederholt hervorgetreten
ſind, mit Erfolg zu bekämpfen Mit dieſem Punkt hat ſich
bereits der Deutſche Handelstag beſchäftigt. Es wurde empfohlen,
etwaige Klagen dem Vorſtand mitzuteilen, der ſie dem Zentral-
verbande unterbreiten will. Ein weiterer Antrag desſelben Ver
eins Berichterſtatter Herr Hugo Ströfer-Quedlinburg) ging
dahin, der Verbandstag wolle beſchließen, dahin zu wirken, daß
neben den Volumen-Alkoholometern auch die GewichtsAlkoholo
meter zur Eichung zugelaſſen werden. Zu dem Antrage wurde
empfohlen, daß der Verein Quedlinburg ihn näher präziſieren und
dem Zentralvorſtande einreichen möge. Bei den darauf vorge-
nommenen Wahlen zum Vorſtand wurden in dieſen die Herren
Dolge Bernburg, Buer Quedlinburg und Bahlemann-
Helmſtedt gewählt. Nach einer freien Beſprechung, die manches
Jntereſſante brachte, wurde Magdeburg zum Vorort gewählt.

Börſen- und Handelsteil.
W. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Vereinigten Königs-

und Laurghütte am 8. er. berichtete der Generaldirektor über die
Ergebniſſe des dritten Viertels des Geſchäftsjahres 1908,/09 (Ja-
nuar bis März 1909). Das oberſchleſiſche Kohlen geſchäft
ließ ſich ſchon bei Beginn des Jahres 1909 weniger befriedigend
an als im vorangegangenen erſten Halbjahr. Trotz dieſer Abſatz
erſchwernis hat die Förderung der Kohlengruben der Geſellſchaft
im Berichtsvierteljahr diejenige des gleichen Zeitraumes des Vor-
jahres um rund 53 000 To. überholt. Die finanziellen Ergebniſſe
der Kohlengruben ſind beſſere geweſen als im Vorjahre. War
die Lage des Kohlenmarktes trotz der eingetretenen Abſchwächung
in dem Berichtsviertelighr noch eine befriedigende, ſo lag dagegen

das Eiſengeſchäft gang außerordentlich ungünſtig.
noch ſchlechter iſt die Lage des G
der geringeren Beſchäftigung der Werften, Brückenbauanſtalten
und Konſtruktionswerkſtätten; nur das Feinblechgeſchäft liegt
etwas beſſer. Angeſichts dieſer außerordentlich ungünſtigen Lage
der geſamten deutſchen Walzeiſeninduſtrie könne es nicht genug
bedauert werden, daß der erſtrebte Zuſammenſchluß der Stabeiſen-
und Blechproduktion nicht erreicht worden ſei. Jnfolge des jetzt
bis auf rund 92 Mk. fob Antwerpen und Hamburg geſunkenen
Weltmarktpreiſes für Handelseiſen haben auch die Werke der
Geſellſchaft im Berichtsquartal mit ſo hohen Mindererlöſen zu
rechnen gehabt, daß die ſchleſiſchen Hütten, aller auf Verbilligung
der Selbſtkoſten und beſſerer Verwertung gerichteten Anſtren-
gungen ungeachtet, nicht nur keinen Gewinn brachten, ſondern mit
Verluſten abſchloſſen. Auch die ruſſiſchen Hütten der Geſellſchaft
arbeiteten nach wie vor mit erheblichen Verluſten. Die umfang
reiche Bautätigkeit, die auf den Hütten in erſter Linie keine Er
höhung der Produktion, ſondern eine erhebliche Verbilligung der
Selbſtkoſten bezweckt, hat gute Fortſchritte gemacht. Um ſelbſt
bei einer Andauer der ſchlechten Konjunktur die Durchführung des
Ausbaues der Gruben und Hütten nach dem vom Aufſichtsrat
genehmigten Bauplan ſicherzuſtellen, hat ſich die Verwaltung einen
mehrjährigen Bankkredit von 10 Millionen Mark zuſagen laſſen.
Was das bisherige finanzielle Ergebnis der Geſellſchaft anbetrifft,
ſo können aus den in der letzten Generalverſammlung dar-
getanenen Gründen genaue Zahlenangaben nicht gemacht werden,
es wird aber mitgeteilt, daß der Gewinn der erſten drei Viertel
des laufenden Geſchäftsjahres um rund 2 Millionen Mark gegen
denjenigen des gleichen Zeitraumes des Vorjahres zurückbleibt
und daß dieſer Mindergewinn in dem durch den Preisſturz auf
di Eiſenmarkt verurſachten erheblichen Rückgang der Erträgniſſe
der Eiſenhütten ſeine Urſache hat. Dabei iſt die Beſchäftigung der
Hüttentwwerke der Geſellſchaft zurzeit noch eine immerhin gute zu
nennen. Die Walzwerke der Eeſellſchaft ſind in Trägern gut,
in Stabeiſen, Blechen und ſyndizierten Röhren auskömmlich be-
ſchäftigt. Die für den Handel und die Verfeinerungsbetriebe vor-
liegenden feſten Aufträge aller Art im Geſamtwerte von 124
Millionen Mark ſichern den Hüttenwerken der Geſellſchaft eine
Beſchäftigung von rund vier Monaten, leider aber zu Preiſen,
die teils hart an den Selbſtkoſten, teils aber darunter liegen, ſo
daß für das laufende Geſchäftsjahr auf einen Ueberſchuß der
Hütten nicht gerechnet werden kann. Ueber das Geſamt-
reſultat des Geſchäftsjahres 1908,/09 können Mitteilungen
noch nicht gemacht werden, da die Ergebniſſe des letzten, am
30. Juni er. ablaufenden, wegen der Abrechnung mit den Ver-
bänden und der Ergebniſſe der Verfeinerungsinduſtrie beſonders
wichtigen Vierteljahres ſich noch nicht überſehen laſſen.

W. Deutſch-Luxemburger Bergwerks- und Hütten-A.-G. Die
„Köln. Ztg.“ meldet: Nach unſerer Erkundigung entbehren die
Gerüchte, daß die Deutſch-Luxemburger Bergwerks- und Hütten-
Aktiengeſellſchaft beabſichtige, ſich mit der Gewerk-
ſchaft Deutſcher Kaiſer zu verſchmelzen, jeder
Grundlage. erwähnte Gedanke iſt zu keiner Zeit
zwiſchen den maßgebenden Stellen beſprochen worden.

W. Betriebsgeſellſchaft der orientaliſchen Eiſenbahnen. Jn
der am 8. Juni ſtattgehabten Sitzung des Verwaltungsrates der
Betriebsgeſellſchaft der orientaliſchen Eiſenbahnen wurde die
Bilanz für das Jahr 1908 vorgelegt, welche inkluſive des Vortrages
vom Vorjahre in Höhe von 1 229 431,77 Fres. einen Betriebs-
überſchuß von 4611 898,75 Fres. aufweiſt. Der Verwaltungs-
rat hat beſchloſſen, der am 28. Juni in Wien ſtattfindenden
Generalverſammlung vorzuſchlagen, dem ordentlichen Reſerve-
fonds 169 123,35 Fres., dem Erneuerungsfonds 300 000 Fres. zu

Fa ſt

Der

überweiſen, eine Dividende von fünf Prozent gleich
25 Fres. pro Aktie an die Aktionäre zu verteilen, von den nach
Beſtreitung der ſtatutariſchen Tantiemen verbleibenden
1 601 441,04 Fres. einer Reſerve für aufgewendete Koſten für
Studierung und Tracierung neuer Strecken 400 000 Fres. zuzu-
wenden und den Reſt von 1201 441,04 Fres. auf neue Rechnung
vorzutragen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Futtermlittel.

I. Hamburg, 8. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum 1 prompt 254 Mai Juni 2531 Hard-
winter II Aug. Sept. 247 Walla Walla ſchwim. 259 AC, Roſafé
79/80 kg April Mai 261 Mai Juni 260 AC, Barl. Ruſſo 79/80 kg
ſchwim. 2603 April Mai 258 Mai Juni 258 AC, Ulka 9 Pud
35 lad. 254 10 Pud April Mai 258 Sibiriſch. 74/75 i
Mai/ Juni 244 AC, Auſtral. ſchwim. 2634 A. Roggen: 9 Pud
10/15 gute Häfen prompt 198 A. Petersburger 69/70 kg Mai Juni
195 Juni Juli 194 AC., Novoroſſ. 9 Pud 10/15 prompt 194

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 130 130
Mai 131 Juni 131 AC, Juli 132 Aug. Okt. 131 A.
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Juni 1931 47/48 kg 3 90
prompt 1844 Ac, Mai Juni alt 183 Juni Juli 183 c
Mais: La Plata ſchwim. 156 AC, April Mai 1521 Mai Juni
150 Juni Juli-Juli Aug. 150

Berlin, 8. Juni. Berliner Produktenbörle.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Juli
255,50 255,75 September 229,75 230,50 c Roggen, inländ.,
195,50 196,50 c. ab Bahn und frei Mühle, Sept. 193--193,25
Hafer, märk., mecklburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 209 bis

213 AC, mittel 202 206 Al, gering ruſſ. ſeiner
199,00 bis 208,00 ruſſ. und Donau mittel 190,00 bis 198,00
geringer 184,00 bis 189,00 ab Babn und frei Wagen.
Mais amerik. Mixed 180,00 184,00 abfallender 175 178
runder 174,00 180,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 160,00 175,00 gute 176,00 186,00
ruſſiſche und Donau leichte 141,00 bis 145,00 A. ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
194 198 Taubenerbſen 199--210 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 33,50--36,00 Roggenmeh! 0 und 1 21,60 bis
26,30 Weizenkleie 12,10--12,90 A. Roggenkleie 12,40--13,10

Mittagshörſe: Weizen inl. ohne Angebot, Juli 256--255,75 bis
256,25 AC., September 200,50--229,75 Oktober 228,00 --227,75
Roggen inländ. 196-197 ab Bahn, Juli 199,00 198,25 bis
198,50 September 193,75 193,50 194,00 193,00 193,25
Haſer Juli 187,50 287,00 September 175,00 175,25 175,00
Weizenmehl 00 33,75 36,00 Roggenmehl O u. 1 24,60--26,40
September 25,00 Rüböl Oktober 55,20--5,50 Dezember
55,40 55,60

L. Weltmarkt, Berlin, 8. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgereilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 756 gr., Juli
256,25, Sept. 229,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 230,60, Juli 195,30.

Chicago Northern J Spring, Juli Sept. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 293,90. Paris Lieferungsware Juni 214,90.
Budapeſt Lieſerungsware Okt. 235,30. Odeſſa Ulka 92 3-490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 187,80. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 198,50.
Sept. 193,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 141,80. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 187,00, Septbr. 175,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 135,95. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
44 Halle a. S., 8. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,50 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen-

ſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 C, in einzelnen Fuyren; Roggen-

ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 Breitdruſch bei Partien: Roggen
robblechmarktes wegen ſtroh Weizenſtroh in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

A. Weizenſtroh A.
a Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,50 in einzelnen Fuhren: 8,75 gute fremde Sorten
bei Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25——3,50

NKleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien:
in einzelnen Fuhren: minderwertige Sorten bei
Partien in einzeluen Fuhren

Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00
in einzelnen vom Lager hier 2,50

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 8. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 25,25--25,75 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 8. Juni. Kartofſelſtärke 25,00 25,50 Mk., Kartoffel
mehl 25,00--25,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 8. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 62,75--63,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--1607 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 8. Juni. Spiritus flau, Juni 20 G., JuniJuli
20 G., Juli-Auguſt 20 G.

Paris, 8. Juni. Spiritus ruhig, Juni 41,25, Juli 41,50,
Juli-Aug. 41,50, Sept.-Dez. 39,50.

Oele und Oelfrüchte.
Kölnu, 8. Juni. Rüböl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 8. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 58.00.
Amſterdam 8. Juni. Leinöl behauptet, loko Juli

Juli-Auguſt Sept. Dezbr. 248/, Januar- April
Paris, 8. Juni. Rüböi ruhig, Juni 63,25, Juli 63,75,

Juli-Auguſt 64,00, Sept. Dez. 64,75.
W. Peſt, 8. Juni. Raps per Auguſt 14,80 Gd., 14,90 Br.

Zucker.W. Hamburg, 8. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Juni 10,60, per Juli 19,65, per Auguſt 10,70, per Oktober 10,12x,
per Dezember 10,05, per März 10,25. Tendenz: ruhig.

W. London, 8. Juni. 96 9 Javazzucker prompt ruhig, 10 h. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker Juni ruhig, 11 ſh. 7 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 8. Juni. KaſſeeTerminNotierungen. Nur flir

Good average Santos September 32 G., Dezember 31 G
März 312 G., Mai 31 G. Tendenz: ruhig.
tot 79 Amſterdam, 8. Juni. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
olo 40.

Havre, 8. Juni. Kafſſee. Good average Santos Sept. 42,25,
Dezember 41,00, März 41,00, Mai 41,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 7. Juni. Kaſſee. Zufuhr 8900 Sack
in Rio, 8000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Juni. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 55 Pfg.
Antwerpen, 8. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

5,80 bez., März 5,50 bez. Behauptet,
Liverpool, 8. Juni. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Kaum ſtetig. Per Juni 5,65,

per JuniJuli 5,65, per JuliAuguſt 5,70, per Auguſt Septbr. 5,68,
per Sept.Okt. 5,67, per Okt.Nov. 5,65, per Nov.Dez. 5,64, per
Dez.-Jan. 5,64, per Jan. -Febr. 5,65, per Febr.März 5,65.

Bremen, 8.

Petrolenm.
Hamburg, L. Juni. Petroleum flau, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Amſterdam, 8. Juni. Baneazinn ruhig, loko 8027,.
London, 8. Juni. Silber 241/, Lſtrl., ChiliKupfer 607/ Lſirl.,

per 3 Monate 618/, Lſtrl., Blei, ſpan., 132/, Lſtrl., engl. 136 Lſtrl.,
Zinn 133 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow. 8. Juni. Roheiſen. Scorch warrants v. d.
Warrants Middlesborough III 48 eb. 8 d.

F. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 8. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 269 Rinder und zwar 19 Stiere,21 Ochſen, 105 Bullen, 124 Kühe u. Kalben, 451 Kälber, 108 Schaſvieh
uſw., 1421 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoſ): Stiere und
Ochſen: A. 39-41, B. 3638, 0. 32-34, D. 29 bis
30, E. 27 bis 28 Bullen: A. 35 bis 36, B. 31-33,
0. 28 30, D. 2526 A. Kalben u. Kühe: A. 32—36,
B. 30--32, O. 26--28, D. 23-25, E. 18--21 A. Kälber:
A. 55 60, B. 43--52, 0. 27- 40, D. 2735 A. Schafe: A. 34
bis 36, B. 30 33, O. 27-30 Schweine mit 20 Tara):
A. 65--66, B. 62 64, C. 58 62, D. 55 60 V erlauf und
Tenden z: Rinder und Kälber langſam, ſonſt mittelmäßig. Ueber
ſtand: 35 Rinder, 55 Kälber, 35 Schafe, 20 Schweine.

Köln, 7. Juni. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
704 Ochſen, 594 Kalben (Färſen) und Kühe, 228 Bullen, 707 Kälber,

Schafe, 3730 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen a) 74--76, b) 68--72, e) 6264, 5258 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) 66-68, c) 62--64, 54Bullen: a) 66— 67, 6264, ec) 58-60, 5456 Geſchäft
langſam mit wieder größerem Ueberſtand. Kälber: a) 86, r

rlender bis 100, b) 76--80, c) 60--70 ruhig,
Schafe: a) OſifriefenSchweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich
c

20 bis 22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 67 AC, (vorgezeichnete
teilweiſe 1 c. mehr), b) fleiſchige 63-65 gering entwickelte
ſowie Sauen und Eber 57 bis 60 Geſchäft ruhig. T
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch hieſige Schlachtungen) das Iilo
am 7. Juni a) Rindfleiſch: Ochſen J. Qual. 1,32 1,34 A. II. Anual.
1,20--1,24 III. Qual. 1,14 -1,18 A. Kühe I. Qual. 1,26 bis
1.28 II. Qual. 1,20 1,24 III. Qual. 2,16--1,18

Schweinefleiſch: I. Qual. 1,40--1,44 II. Qual. 1,32 1,38 A.
IiI. Qual. 1,24--1,30 Eingeführtes holländiſches Fleiſch am
7. Juni 102 GroßviehViertel, 68 Kälber und Schweine Preiſe
für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,18--1,22 II. Qual.
1,10--1,14 III. Anal. 1,04--1,08 däniſches e

Kalbfleiſch: I. Qual. 1,40-1,44 AC, II. Qual. 1,28 1,32 AC,
II. Qual. 1,10-1,20 Schweinefleiſch: I. Oual. A.
II. Qual. Geſchäft langſam.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork 8. Juni. Roter Wintere Weizen loko 151, per
126 ver Sept. 1178/,, per Dez. 115 per MaiJ Mehl 5,25.Mais per R wen r 78, per Dez. 68

treidefracht na verpoov v Chieage 8. Juni. Weizen per Juli 119/,, per Sept. 1108

Mais per Sept. 69
W. NewYork, Juni. Petroleum Standard white in New

Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Reſined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 168.

W. NewPork, 8. Juni. Schmalz Weſiternſieam 22,90, Rohe und
Brothers 12,25.

üHASDASòGGGAGBSSRBSL—LLEöBBSSSGGGGGEiVGSBerantwo rilich: Für Politik und Feullleion: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeinez, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach; Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Habe a. S.
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